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Aktuelle Information zu Dioxin-Funden in Eiern und Fleisch  

 

Mainz, 4. Januar 2011: Aktuelle Berichte über Dioxinfunde in Eiern und Fleisch 

verunsichern Verbraucher und Landwirte. Laut Medienberichten ist Dioxin durch 

belastete konventionell erzeugte Fettsäuren ins Futter gelangt, die nur für technische 

Zwecke bestimmt waren.  

 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass die Verfütterung konventionell erzeugter 

Futterfette bei Bioland verboten ist. Bioland erlaubt in der Futtermittelherstellung nur 

ökologisch erzeugte Pflanzenöle. Den überwiegenden Teil der Futtermittel erzeugen 

die jeweiligen Bioland-Tierhalter auf ihren eigenen Höfen. Bioland-Futtermittel 

werden ausschließlich von Futtermittelverarbeitern aufbereitet, deren Betrieb von 

Bioland zugelassen und voll auf Bioproduktion umgestellt ist.  

 

Bioland legt größten Wert auf ein effizientes Qualitätssicherungssystem und die 

genaue Kenntnis der Rohwarenherkünfte, die in Bioland-Futtermittel einfließen.  

 

 


